










alten EU hat Österreich die Chancen des erweiterten

Europa genutzt. Und trotzdem bleibt Österreich skep-

tisch. Ein Paradoxon: Mit steigenden Erfolgen im erwei-

terten Europa sinkt zu Hause die

Stimmung in Sachen EU. Deshalb

unterstützt die Wiener Städtische als

einer der Initiatoren aktiv die Initiative

Tellerrand. Die Initiative Tellerrand

möchte den Menschen in Österreich

die positive Bilanz der EU-Erweiterung

vermitteln und so dazu beitragen, Fort-

schritt und Wohlstand auch in Zukunft

für Österreich zu sichern. Sie gibt jenen Menschen eine

Stimme, die über ihren eigenen Tellerrand schauen und

dabei die – auch ganz persönlichen – Chancen im „neuen“

Europa erkennen. Die Initiative Tellerrand tritt für ein

erweitertes Europa ein und versucht zu verhindern, dass

Kritik und Bedenken populistisch ausgenutzt werden.

Die Initiative Tellerrand wurde im Juni 2006 von den 

Unternehmen Bank Austria Creditanstalt (www.ba-ca.com), 

ERSTE Bank (www.erstebank.at), OMV (www.omv.at),

Raiffeisen Zentralbank (www.rzb.at), Siemens Österreich

(www.siemens.at), Voestalpine (www.voestalpine.com) und 

Wiener Städtische Versicherung (www.wienerstaedtische.at) 

ins Leben gerufen. Sie ist von Frühsommer bis Herbst

2006 gelaufen, um dominierenden Negativthemen zur

EU-Erweiterung positive Stimmen entgegenzusetzen.

respACT – AUSTRIAN BUSINESS COUNCIL FOR
 SUSTAINABLE DEVELOPMENT

Die Wiener Städtische engagiert sich bei respACT –

 austrian business council for sustainable development, 

der führende Unternehmensplattform für Corporate Social

Responsibility (CSR) und nachhaltige Entwicklung in

Österreich. Der Verein entstand im Oktober 2007 aus der

Zusammenführung der beiden Organisationen Austrian

Business Council for Sustainable Development (ABCSD)

und respACT austria. 

Der Begriff respACT steht für „Responsible Action“ und

bezeichnet das gesellschaftlich verantwortliche Handeln

von Unternehmen. Dieses Handeln betrifft die Bereiche

Arbeitsplatz, Markt, Umwelt und Gesellschaft im unmittel-

baren Handlungsumfeld des Unternehmens. 

respACT – austrian business council for sustainable

development ist Österreichs führende Unternehmens-

plattform zu Corporate Social Responsibility (CSR) und

nachhaltiger Entwicklung. Der Verein unterstützt die Mit-

gliedsunternehmen dabei, ökologische und soziale Ziele

ökonomisch und eigenverantwortlich

zu erreichen.

ÖSTERREICHISCHE LIGA FÜR
 MENSCHENRECHTE

Die Österreichische Liga für Men-

schenrechte ist eine der Mitglieds-

organisationen der Fédération Inter-

nationale des Ligues des Droits de

l’Homme (FIDH) mit Sitz in Paris. Ziele des Vereins sind

der Schutz der Menschenrechte und die Sicherung der

kulturellen Entwicklung des Einzelnen und der Gesell

schaft. Gerade für Versicherungen steht die größtmögliche 

soziale Sicherheit der Menschen im Zentrum ihrer Tätig-

keit. Die Einhaltung der Menschenrechte bildet dazu die

wesentlichste Grundlage. Als verantwortungsbewusste

Versicherung versucht die Wiener Städtische AG, als Mit-

glied der Österreichischen Liga für Menschenrechte

einen Beitrag zur Erreichung von deren Zielen zu leisten.

PAN: PARTNER ALLER NATIONEN 

Der Dachverband aller österreichisch-ausländischen

Gesellschaften, PaN, ist ein Bindeglied bilateraler und

multilateraler Freundschaftsgesellschaften. Ziel all dieser

Institutionen ist es, ein möglichst dichtes Netz der Völker-

verständigung und Kooperation zu knüpfen. PaN trägt

wesentlich dazu bei, dass in Österreich Nationalismus und

Fremdenfeindlichkeit im internationalen Vergleich weniger

stark ausgeprägt sind. Über 100 Freundschaftsgesell-

schaften sind heute im PaN zusammengeschlossen. Die

Wiener Städtische ist sowohl Mitglied im  Dachverband als

auch in neun seiner Freundschaftsgesellschaften. 

VEF: VIENNA ECONOMIC FORUM

Ein ganz besonderes Anliegen ist der Vienna Insurance

Group auch die Integration der Länder Zentral- und Ost-

europas in ein gemeinsames Europa. Dazu ist die Wiener

Städtische beispielsweise Mitglied im Vienna Economic

Forum (VEF), einem Verein, der es sich zum Ziel gesetzt

hat, die Länder aus dem Donauraum zusammenzuführen

und gemeinsame Projekte zu fördern. 

IDM: INSTITUT FÜR DEN DONAURAUM UND MITTELEUROPA

Das Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM)

ist eine österreichische wissenschaftliche Institution,
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„Wer über den Tellerrand
schaut, sieht: Die neuen EU-
Länder sind ein Glücksfall
für Österreich.“



deren Tätigkeit sich auf ganz Mittel- und Südosteuropa

erstreckt. Die Aufgabe des IDM besteht darin, Forschungs-

projekte über gegenwartsbezogene Fragestellungen des

Donauraums und Mitteleuropas durchzuführen und For-

schungserkenntnisse im Rahmen seiner Lehr- und Ver-

anstaltungstätigkeit sowie mittels eigener Publikationen

einem Fachpublikum, aber auch der allgemein interessier-

ten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Wiener

Städtische fördert als Mitglied des IDM dessen Tätigkeit,

um so einen Beitrag zur Völkerverständigung und zum

besseren Verständnis der Donauregion zu leisten. 

FOWI: FORSCHUNGSINSTITUT FÜR ZENTRAL- UND 
OSTEUROPÄISCHES WIRTSCHAFTSRECHT

Das Forschungsinstitut für zentral- und osteuropäisches

Wirtschaftsrecht (FOWI) befasst sich seit 1991 mit Fragen

des Wirtschaftsrechts in Zentral- und Osteuropa. Es erfasst

und dokumentiert die Rechtsentwicklung in den Reform-

staaten. Das FOWI hat eine Sammlung rechtswissen-

schaftlicher Literatur in deutscher und englischer Sprache

sowie in mehreren zentral- und osteuropäischen Landes-

sprachen aufgebaut. Spezialfragen werden in Zusammen-

arbeit mit osteuropäischen Juristen bearbeitet und in

Arbeitspapieren, Zeitschriftenaufsätzen und Büchern

publiziert. Auf praxisgerechte Arbeitshilfen wird besonde-

rer Wert gelegt. Seminare und Spezialveranstaltungen bie-

ten die Möglichkeit, Spezialkenntnisse über osteuropäi-

sches Recht zu erwerben und so das Verständnis für die

Region zu vertiefen. Zur Unterstützung des Instituts wurde

ein Förderverein eingerichtet, dem die Wiener Städtische

seit 1998 als förderndes Mitglied angehört.

Stiftungen

Die Vienna Insurance Group nimmt ihre soziale Verant-

wortung auch über das Versicherungsgeschäft und ihre

Kundenbeziehungen hinaus wahr. Zur Förderung sozial

bedürftiger Menschen hat die Wiener Städtische daher

zwei Stiftungen ins Leben gerufen.

THEODOR-KÖRNER-HILFSSTIFTUNG

Die Theodor-Körner-Hilfsstiftung wurde bereits 1953

gegründet und unterstützt bedürftige Kunden der Kon-

zernunternehmen und deren Angehörige, die durch außer-

gewöhnliche Naturereignisse, wie zum Beispiel Erdbeben, 

Lawinen, Überschwemmungen oder Stürme, aber auch

durch Todesfälle, Krankheit oder sonstige schwierige

Lebensumstände unverschuldet in Not geraten sind. Die

Stiftung wird von einem Kuratorium mit drei ehrenamtli-

chen Mitgliedern aus dem Kreis ehemaliger oder aktiver

Mitglieder des Vorstands beziehungsweise des Aufsichts-

rats der Wiener Städtische Wechselseitige geleitet.

KARL-SEITZ-STIFTUNG

Seit 1952 engagiert sich die Wiener Städtische mit der

Karl-Seitz-Stiftung für die Förderung finanziell bedürf-

tiger Schüler (AHS-Oberstufe und BHS) und Studenten. 

Wesentliche Kriterien bei der Auswahl der Stipendiaten

sind dabei vor allem die finanzielle Bedürftigkeit, aber

auch der bisherige Schul- beziehungsweise Studien-

erfolg. Die Auswahl erfolgt durch das Kuratorium der

Stiftung, dem neben dem Vorstandsvorsitzenden der

Wiener Städtische AG drei gewählte Mitglieder aus den

Reihen des Aufsichtsrats angehören. Pro Schul- bezie-

hungsweise Studienjahr werden rund 20 Stipendien

vergeben. Darüber hinaus vergibt die Karl-Seitz-Stif-

tung jährlich Europastipendien für Auslandsstudien-

aufenthalte in Brüssel, um so einen Beitrag zur Förde-

rung des europäischen Gedankens zu leisten.

„DR.-HELMUT-ZILK-JUBILÄUMSFONDS“

Anlässlich des 80. Geburtstags von Dr. Helmut Zilk

 überreichte Generaldirektor Dr. Günter Geyer dem Auf-

sichtsratspräsidenten der Wiener Städtische Wechsel -

seitige Versicherungsanstalt-Vermögensverwaltung in

 Würdigung seines erfolgreichen Wirkens für die Vienna

Insurance Group die Urkunde zur Errichtung des  

„Dr.-Helmut-Zilk-Jubiläumsfonds“. Aus den Mitteln die-

ses Fonds kann Menschen, die aufgrund eines schweren

Schicksalsschlags in unerwartete Not und Bedrängnis

geraten sind, rasch und unbürokratisch geholfen werden.
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>Von links nach rechts: Dr. Helmut Zilk, Dr. Michael Häupl,
Dr. Heinz Fischer, Dagmar Koller, Dr. Günter Geyer< 
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>Wiener Ringstraße<
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Eine nachhaltige Zukunft

Nachhaltigkeit ist ein zentrales Thema für die Vienna Insurance
Group.

Der vorliegende Bericht bietet eine umfassende Darstellung der Corporate-

Social-Responsibility-Aktivitäten der Wiener Städtische AG in Österreich.

Dies ist als der erste Schritt auf dem Weg zu einer kontinuierlichen Nach-

haltigkeitsberichterstattung der WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG

VIENNA INSURANCE GROUP zu sehen. 

Die Verknüpfung von sozialen, ökonomischen und ökologischen Anliegen für

eine zukunftsorientierte Entwicklung der Vienna Insurance Group ist eine

wichtige Gestaltungsaufgabe des Konzerns auf regionaler sowie internationa-

ler Ebene. Die für die weitere regionale wie auch internationale nachhaltige

Entwicklung der Vienna Insurance Group festgesetzten Nachhaltigkeits-

leitsätze dienen als Ansporn und Orientierung für die Zukunft.

Handlungsfelder, Ziele und Ansatzpunkte für eine nachhaltige Entwicklung

im Jahr 2008 werden vor allem in einem internationalen Umfeld gesehen.

So sollen in den nächsten Nachhaltigkeitsbericht der WIENER STÄDTISCHE

Versicherung AG VIENNA INSURANCE GROUP auch nachhaltige Projekte

außerhalb Österreichs einbezogen werden.

WIRTSCHAFT

Die erfolgreiche Umsetzung der Konzernstrategie der Vienna Insurance

Group trägt wie erwartet Früchte. Die Vienna Insurance Group hat ihre Füh-

rungsposition in Österreich weiter ausgebaut. Darüber hinaus hat die Vienna

Insurance Group das Prämienvolumen in ihren CEE-Märkten in den letzten

zwei Jahren nahezu verdoppelt. 

Das Versprechen an die Aktionäre anlässlich der Kapitalerhöhung vor nun-

mehr zwei Jahren, die Position der Vienna Insurance Group im Wachstums-

markt CEE auszubauen, wurde gehalten: Durch die letzten Akquisitionen

sowie auch durch ein fulminantes organisches Wachstum ist die Vienna

Insurance Group zur Nummer 1 in der Nichtlebensversicherung in CEE auf-

gestiegen und hat damit namhafte internationale Mitbewerber hinter sich

gelassen.

Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis die Vienna Insurance Group auch

insgesamt zur Nummer 1 in Zentral- und Osteuropa werden wird. Damit

nutzt die Vienna Insurance Group mit ihren mehr als 21.000 Mitarbeitern in

23* Ländern eindrucksvoll die Chancen und das große Wachstumspotenzial

in einem vereinigten Europa.

* vorbehaltlich behördlicher Genehmigungen
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Durch die hervorragende Positionierung in den CEE-Märkten hat die Vienna

Insurance Group die Basis für das weitere Wachstum gelegt. Dies ermöglicht

dem Management, sich folgende ambitionierte Gewinnziele zu setzen:

2007 einen Konzerngewinn vor Steuern von rund EUR 435 Mio., 2008

bereits rund EUR 530 Mio. und 2010 einen Konzerngewinn vor Steuern von

rund EUR 770 Mio. Darüber hinaus sollen die Prämien einnahmen für 2010

bereits rund EUR 10 Mrd. erreichen.

Im Sinne der Fortsetzung der beeindruckenden Entwicklung der Vienna

Insurance Group und in Vorbereitung eines Wechsels der Generationen in

vielen Bereichen des Konzerns wurde bereits mit Wirkung vom 1. Oktober

2007 ein junges, dynamisches, internationales Team als Stellvertreter für

den Vorstand der Wiener Städtischen bestellt.

UMWELT

Da die Wiener Städtische als ein Versicherungsunternehmen mit Verantwor-

tung besonders im Bereich des Gebäude- und Bürobetriebs unmittelbaren

Einfluss auf die Umwelt hat, plant die Wiener Städtische AG, in Zukunft das

Umweltbewusstsein ihrer Mitarbeiter verstärkt zu wecken.

Bereits seit einer Umweltaktion in den 80er-Jahren verfügt jeder Angestellte

über einen eigenen Altpapierbehälter. Außerdem existieren im gesamten 

Unternehmensbereich Sammelbehälter für Glas und Aluminium. Im Rahmen 

des Abfallmanagements soll es zu einer erneuten Bewusstseinsstärkung der

Mitarbeiter der Wiener Städtischen kommen.

SOZIALES

Seit ihrer Gründung vor über 180 Jahren hat die Wiener Städtische die Förde-

rung von Kunst, Kultur und Sozialem in Österreich in ihrer Unternehmens-

philosophie festgeschrieben. Als größter österreichischer Versicherungskonzern 

trägt die Wiener Städtische damit Mitverantwortung für die kulturelle Entwick-

lung in unserem Land. Denn Patenschaften zwischen „Wirtschaft“ und „Kul-

tur“ eröffnen für viele Kulturschaffende zusätzliche Möglichkeiten und Frei-

räume für ihre künstlerische Entwicklung, die nicht zuletzt auch dem Fort-

gang und der Vielfalt des Kulturbetriebs in Österreich zugutekommt. 

Wenn auch Versicherungsgeschäft und Kunst nicht immer dieselben Ziele

haben, erlauben sie doch sinnvolle und konstruktive Zusammenarbeit. Die

Förderung von Kunst und Kultur ist ein Kommunikationsinstrument zur

Pflege des Kontakts zu unseren Kunden; eine „Visitenkarte“, mit der sich

die Wiener Städtische der Öffentlichkeit präsentiert.

In Zukunft wird die Wiener Städtische verstärkt Maßnahmen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklung des Konzerns setzen.
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